
KULTUR UND KINO

«Emil schnädered»
Luzerner Kultkomiker kommt nach Oberägeri

Seit Jahrzehnten prägt Emil
Steinberger das Schweizer
Kulturleben und ist mit seinem
89 Jahren erneut auf Tournee.
Sein aktuelles Programm heisst
«Emil schnädered» und dieses
zeigt er am Samstag, 8. Oktober
2022, in Oberägeri

Wenn Emil schnädered und seine
Geschichten schildert, gibt es im-
mer etwas zu lachen. Er improvi-
siert, präsentiert Erlebtes, Gespiel-
tes und Aktuelles – und auch kleine
Kostbarkeiten aus seinen früheren
Programmen dürfen nicht fehlen.
In «Emil schnädered» beweist Emil
Steinberger einmalmehr, dass er ein
Meister des Komischen ist, egal, ob
er einfach frisch fröhlich aus sei-
nem Leben erzählt oder Figuren
seiner Kult-Programme noch ein-
mal aufleben lässt. PD

«Emil schnädered»
Samstag, 8. Oktober, Türöffnung und
Abendkasse: 19 Uhr in der Mehr-
zweckanlage Maienmatt.
Vorverkauf: starticket.choder imRat-
haus an der Alosenstrasse 2

Emil ist 89 Jahren immer noch auf
Tournee. Foto: zvg

Chorisma im Herbstkleid
In der vollbesetzten St. Tho-
mas-Kirche in Inwil/Baar fand
am vergangenen Sonntag das
Konzert des Baarer Chors
Chorisma unter dem Motto
«Autumn leaves» statt.

Mit launigen Worten führte der Di-
rigent Martin Ohm durch das ab-
wechslungsreiche Programm und
betonte, dass der Chor nun ernten

könne,wasindenletztenbeidenJah-
ren erarbeitet wurde und aus be-
kannten Gründen nie zur Auffüh-
rung gelangte.
Die Zuhörer erlebten in der herbst-
lich geschmückten Kirche eine bunt
gemischte Liederauswahl aus Pop,
Rock, Funk und Folk. Das zur Jah-
reszeit passende französische Chan-
son «Les feuilles mortes» wechselte
sich abmit dem rockigen Titel «Born

to be wild» und der Pop-Ballade
«Sound of silence». Alte und neue
Mundartlieder, wie das «Guggis-
berglied» oder «Manhattan» begeis-
terten das Publikum. Einmal mehr
wurde der Gesang von Chorisma
durch das gekonnte Klavierspiel von
Jimmy Muff begleitet. Am Schluss
dankte das Publikum dem Chor mit
langanhaltendemApplausundStan-
ding Ovations. PD

Der Baarer Chors Chorisma. Foto: Tulliofotografie, Stefan Mercoli

Erfolgreiche Trommler
Vom Jungtambouren- und
Pfeiferfest in Laupersdorf SO
sind die Trommler der Musik-
schule Baar äusserst erfolgreich
heimgekehrt.

Fünf Tambouren der Trommelklas-
se von Hugo Reichlin stellten sich
der Jury. Davon erspielten sich drei

einenZweig, vergleichbarmit einem
Kranz an einem Schwingfest.
Simon Reist gelang mit dem 2. Rang
sogar der Sprung aus Podest und so-
mit in den Trommlerolymp. Céline
Blöchlinger, 6. Rang und Eric Big-
ler, 7. Rang trugen zum sensationel-
len Teamergebnis bei. PD

Die erfolgreichen Jungtambouren (von links): Erich Bigler, Céline Blöchlinger und
Simon Reist. Foto: zvg

25 Kantone und ihr Drang nach Freiheit
Neuerscheinung zu einem Schlüsselmoment der Schweizer Geschichte

«Demokratie mit Zukunft»
heisst das im im Werd-Verlag
erschiene Buch von Thomas
Lötscher. Er beschreibt darin,
wie 25 Kantone mit dem Drang
nach Freiheit 1848 einen demo-
kratischen Staat gründeten. Er
zeigt auf, was es braucht, um
eine liberale rechtsstaatliche
Demokratie aufzubauen. Er
weist aber auch darauf hin,
dass die freiheitliche Gesell-
schaft nicht selbstverständlich
und kein Selbstläufer ist.

Wilde Zeiten: Inmitten autoritärer
Monarchien und äusserem Druck,
gründeten 25 Kantone mit dem
Drang nach Freiheit und Selbstbe-
stimmung 1848 einen demokrati-
schenStaat.Unmittelbarnacheinem
Bürgerkrieg erschufen sie die mo-
derne Schweiz und damit die Basis
für einen wirtschaftlichen Auf-
schwung sondergleichen. Für die-

senKraftakt inkürzesterZeitbrauch-
te es ein klares Ziel vor Augen, Mut,
Beharrlichkeit, aber auch Konsens-
fähigkeit, Diplomatie und den star-
ken Willen, gemeinsam weiterzu-
kommen. Eigenschaften, die ange-
sichts der aktuellen Herausforde-
rungen auch heute eminent wichtig
wären und in der Schweizer Politik
aktuell teilweise vermisst werden.
DerWert vonFreiheitundDemokra-
tie sowie mögliche Gefährdungen
derselben haben unlängst drama-
tisch an Aktualität gewonnen. Das
Buch zeichnet die spannende Ent-
stehungsgeschichte unserer Demo-
kratie nach, erläutert die Freiheits-
rechte und zeigt die Gefahren für die
direkte Demokratie auf.

Motivation für dieses Buch
Das politische System der Schweiz
unddasMenschenbilddeseigenver-
antwortlichen Menschen, das ihm
zugrunde liegt, ist einzigartig und

faszinierend. Umso mehr irritiert,
dass breite Kreise unserer Gesell-
schaft damit nicht mehr viel anfan-
gen können. Eine regelrechte Empö-
rungskultur ist entstanden. Gewisse
Gruppierungen basteln sich ihre
eigene Moral, stellen diese über
Rechtstaat und Demokratie, und
wollen die Gesellschaft nach ihren
Vorstellungen umerziehen. Dazu
kommt: Jedes Kind kennt zwar die
Geschichten um Wilhelm Tell, Rüt-
lischwur und Morgarten, aber die
Schweizer Geschichte von Napo-
léon bis 1900 ist nahezu unbe-
kannt, da sie in den Schulen kaum
thematisiert wird.
Thomas Lötscher erklärt seine Ab-
sicht: «Mit diesem Buch will ich auf-
zeigen, wie genial unsere Vorfahren
die Schweiz erschaffen haben, die
BedeutungundVerletzlichkeitder li-
beralen rechtsstaatlichen Demokra-
tie erklären, und motivieren, akti-
ver Teil dieser freiheitlichen Demo-

kratie zu werden und mitzuwir-
ken.»

Der Autor
Thomas Lötscher (*1968) ist seit jun-
gen Jahren fasziniert von der libera-
len Idee eines Lebens in Freiheit, ge-
prägt von Selbstverantwortung und
Sinn für die Gemeinschaft. 14 Jahre
im Zuger Kantonsrat und die Arbeit
alsGeneralsekretärderFinanzdirek-
tiondesKantonsZuggewährten ihm
einen vertieften Einblick in die Me-
chanismen von Politik und Verwal-
tung.
Der studierte Ökonom lebt mit sei-
ner Familie im Kanton Zug, wo er
auch aufgewachsen ist. Er verwand-
te einen beträchtlichen Teil seiner
Ferien der letzten vier Jahre für die-
ses Buch. Dass die Thematik auf-
grund eines Krieges in Europa zu-
sätzlich dramatisch anAktualität ge-
winnen würde, war dabei nicht vor-
aussehbar. PD

In kompakter und leicht verständlicher
Form bringt Thomas Lötscher seinen
Leserinnen und Lesern Schweizer
Geschichte näher. Foto: zvg
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